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nicht. Dieses Verhaltniß war nicht siets so,
wird auch nicht immer so bleiben.

5. 168.
Die Erhaltung des politischen GleichPolit.

gewichts in Europa ist die Hauptabsicht Gleich
der allgemeinen Staatsklugheit. gewicht.

Das politischeGleichgewicht ist dieBeybe
haltung eines solchen Verhaltnisses der Staaten
gegen einander daß keimer von ihnen ein über
maßiges Obergewicht uber die andern gewinne.
Es ist der Gegenstand der Cabinette gewesen,
seitdem die Staatsklugheit in denselben wieder
aufwachte, das heißt, seit dem Ende des gten
Jahrh. Man hat zwar nichtverhindern lonnen
daß großre Staaten gesunken und kleine gestie
gen sind, aber man hat dadurch verwehrt, daß
einer Meister uber alle werden, und eine asig
tische Revolution hatte bewurken konnen.
Außer diesem allgememnen Gleichgewicht giebt

es noch besondre sur diegroßen Theile von Eu
ropa. Das Gleichgewicht in Westen wird an
jetzt durch die gleiche Macht von Frankreich und
England erhalten; das deutsche durch die Gleich
heit von Oestreich und Preußen; in dem ubri
gen Norden hat Rußland das Gleichgewicht über
den Haufen geworfen, und in Osten erhalt es nur
einigermaßen die Eisersucht dieser drey Machte.
S. sur la richesse des etats la bahnee du com-
merce et celle du pouvoir p. M. de Hereberg

prizef.
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